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Ursula Frei war als EAPPI- 
Freiwillige im Westjordanland. 
Dort bekam sie nicht nur 
Häuserzerstörungen zu sehen.

  Seite 13

In Andelfingen wird bald eine 
Hektare Land überbaut, mit 
Wohnungen und Häuschen für 
120 Einwohner.

  Seite 7

Zum 40. Geburtstag machte 
Adrian Stalder eine Velotour: 
14 Stunden, 300 Kilometer, 
zehnmal um Ossingen.

  Seite 9

	 Amtliches Publikationsorgan für das Zürcher Weinland

Anzeige

Der Kanton wird den Abt-Trakt (Mitte des Bildes, rechts von der Klosterkirche) sanieren und museal einrichten – 2025 oder 2026 soll darin das Museum mit den 
Schwerpunkten Kelten, Kloster, Klinik eröffnet werden.� Bild: spa

Museum: Gemeinde gibt Schub
RHEINAU  Ortsmuseen gibts fast 
überall. Auf der Insel ist etwas 
Grösseres geplant, analog der 
Bedeutung des Städtchens. Die 
erste Gemeindeversammlung nach 
Corona hat dafür eine wichtige 
Weiche gestellt.

Die Worte kamen von Historiker Stefan 
Aregger: Es gebe «fast kein Kaff dieser 
Grösse mit einer ähnlichen europäi-
schen Ausstrahlung», so der Rheinauer 
an der Gemeindeversammlung am 
Dienstag über sein Städtchen. In der 
Doppelschleife des Rheins errichteten 
keltische Helvetier im zweiten Jahrhun-
dert vor Christus eine grössere Sied-
lung als jene in Zürich. Auf der Insel 
stand eines der wichtigsten Klöster, das 
844 erstmals aktenkundlich erwähnt ist 
und dem der Kanton Zürich 1836 mit ei-
nem Novizenverbot das Ende besiegel-
te; 1862 wurde es aufgehoben. Von 1867 

bis 2000 wurden die Gebäude der Insel 
als Irrenanstalt genutzt.

Bei so viel Geschichte «lohnt sich ein 
Museum», warb Stefan Aregger für ein 
Ja der Gemeinde zum Betriebsbeitrag 
von 50 000 Franken. Neu ist die Idee 
nicht. Das jetzige Projekt im Abt-Trakt 
ist laut Daniel Grob, Präsident des Ver-
eins Museum Insel Rheinau, der vierte 
Versuch in 60 Jahren, nach Anläufen im  
«Salmen», im Haus zur Stube und auf 
dem Klosterplatz.

Nun sollen die drei K von Rheinau 
neben der Klosterkirche gebührend dar-
gestellt werden. Die Insel ist im Besitz 
des Kantons. Zehn Jahre nach dem Aus-
zug der Klinik ermöglichte der Regie-
rungsrat die Neunutzung der Insel und 
investierte Millionen in die Gebäude. Es 
entstanden 2014 die Musikinsel  sowie 
2018 das Restaurant Klostergarten und 
die kantonale Hauswirtschaftsschule.

Das letzte Gebäude auf der Insel
Seit 2017 liegt ein Projekt vor, wie der 
Abt-Trakt saniert werden könnte. Es sei 
«der komplexeste Trakt mit histori-
schen Räumen», die Sanierung werde 
aufwendig, sagte Daniel Grob an der 
Versammlung. Auf 15 bis 16 Millionen 
Franken schätzt er den Bedarf. 6,7 bis 
7,2 Millionen Franken kostet die muse-
ale Ausrichtung des Gebäudes, «etwa 
gleich viel braucht der Kanton für die 
Sanierung», sagte er.

Der Kanton trägt auch die Hauptlast 
der mit 570 000 Franken bezifferten 

jährlichen Betriebskosten, wobei der 
Posten Personal mit 390 000 Franken 
den grössten Teil ausmachen wird. 
Miete wird das Museum nicht bezah-
len, sondern «eine Gebrauchsleihe», 
wie das Museum Kyburg. Dieses und 
die Kartause Ittingen seien «auf ähn
licher Flughöhe» unterwegs, sagte  
Daniel Grob. Die Zahl von erwarteten 
15 000 Besucherinnen und Besuchern 
sei daher «glaub realistisch».

Einstimmig sagte die Versammlung 
Ja zum Betriebsbeitrag und dazu, auf 
der Insel mit der Sanierung des Abt-
Trakts den Abschluss zu machen, wie 
ein ehemaliger Gemeinderat sagte. Die 
Hälfte des Geldes kommt aus dem 
Fonds von Stefan V. Keller. Der Lokal-
historiker hatte die jüngste Museums-
idee mitangedacht und tatkräftig  
unterstützt. Dass die Gemeinde dem 
Projekt nun Schub gibt, ist in seinem 
Sinne.� (spa)
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EIN
HISTORISCHES MUSEUM 
AUF DER 
KLOSTERINSEL RHEINAU
Die Klosterinsel Rheinau ist ein Kulturerbe von 
nationaler Bedeutung. Die Anlage im Besitz des 
Kantons Zürich blickt auf eine reiche Geschichte 
zurück. Rund 1200 Jahre diente der Ort dem Bene-
diktinerorden als Kloster, bis der Konvent 1862 
vom Zürcher Grossen Rat aufgehoben wurde. Die 
barocke Anlage erhielt nach einem Umbau 1867 eine 
neue Funktion als kantonale psychiatrische Anstalt.
Im Jahr 2000 wurde die Klinik in «Alt Rheinau» 
geschlossen. 2009 bewilligte der Regierungsrat ein 
Konzept, welches für die Klosterinsel verschiedene
Nutzungen vorsieht.

HAUS DER STILLE
2003 kehrte mit dem Haus der Stille klösterliches
Leben auf die Rheininsel zurück. Die «Spirituelle 
Weggemeinschaft» ist ein Frauenorden, der Menschen 
auf ihrem spirituellen Weg begleitet. Wer Ruhe und 
Einkehr sucht, ist als Gast im Haus der Stille herz-
lich willkommen.
www.spirituelle-weggemeinschaft.ch

MUSIKINSEL
2014 nahm die Musikinsel Rheinau den Betrieb auf. 
In den Räumlichkeiten der ehemaligen Klausur fin-
den Musikerinnen und Musiker ideale Bedingungen 
zum Proben und Konzertieren. Ein Hotel bietet 63 
Zimmer mit insgesamt 130 Betten. Das Projekt wird 
von der Stiftung Schweizer Musikinsel Rheinau un-
terstützt.
www.musikinsel.ch 

IMPRESSUM

AUFTRAGGEBERIN
IG Museum Rheinau, www.museumrheinau.ch

IDEE, RECHERCHEN UND GESTALTUNG 
imRaum Furter Handschin Rorato, Baden /Zürich, 
www.imraum.ch

DAS PROJEKT WIRD UNTERSTÜTZT VON
Swisslos-Fonds Kanton Zürich
Archäologie und Denkmalpflege Kanton Zürich 
Immobilienamt und Hochbauamt Kanton Zürich

HAUSWIRTSCHAFTSSCHULE
2016 haben die Sanierungsarbeiten für die künftigen 
Hauswirtschaftsräume der Zürcher Mittelschulen 
begonnen. In jeweils zwei parallel laufenden Klassen 
werden ab 2018 Gymnasiastinnen und Gymnasiasten
einen dreiwöchigen Kurs besuchen.

GASTRONOMIE
Im Mühlebau entsteht ein Restauraunt mit 80 Innen- 
plätzen und 150 Plätzen auf der malerischen Rhein-
terrasse. Der historische Mühlesaal im 2. Obergeschoss
wird als Festsaal wiederhergestellt.

UND EIN MUSEUM
Ein historisches Museum in den Räumlichkeiten
des Abteigebäudes wird das Angebot auf der Rhein-
insel komplettieren. Als thematische Schwepunkte
sollen die antiken Keltensiedlungen Alteburg-
Rheinau, die 1200 Jahre Klostergeschichte und die
Psychiatriegeschichte in den authentischen Räum-
lichkeiten attraktiv präsentiert werden. Der 120
Meter lange Bauzaun gibt einen ersten Einblick in
das künftige Museum.

Als Trägerschaft für das Museumsprojekt wurde 
2014 der Verein IG Museum Rheinau gegründet. 
Unter seiner Federführung erarbeitet die Firma
imRaum bis im Sommer 2017 das Museumsprojekt. 
Finanziert wird dieses durch den Lotteriefonds des 
Kantos Zürich.

Helfen Sie mit und werden Sie Vereinsmitglied:
www.museumrheinau.ch.
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Der Abt-Trakt hat als einziger noch 
keine neue Verwendung.� Grafik: zvg

	■ Marthalen

Fähre Ellikon  
nimmt Betrieb auf
Ab Montag verkehrt die Fähre zwi-
schen Ellikon am Rhein und dem deut-
schen Nack wieder. Die vom Bundesrat 
beschlossenen Lockerungen verbun-
den mit der Grenzöffnung nach 
Deutschland würden dies erlauben, 
teilt die Gemeinde Marthalen mit. Da-
mit ist auch der Wanderweg von Rüd-
lingen nach Nack wieder offen. Wegen 
der Hygiene-Massnahmen steht laut 
Mitteilung beim Einstieg Desinfekti-
onsmittel zur Verfügung.� (az)

	■ Region

Letzte Sondierbohrung 
in Dachsen bewilligt
Mit dem Bohrplatz Dachsen hat das 
Eidgenössische Departement für Um-
welt, Verkehr, Energie und Kommuni-
kation (Uvek) die 21. und letzte Son-
dierbohrung bewilligt. Die Nagra hat-
te ursprünglich 23 Gesuche gestellt, 
zwei aber wieder zurückgezogen. 
Dachsen ist die achte mögliche Bohr-
stelle in der Standortregion Zürich 
Nordost. In Trüllikon ist die Bohrung 
bereits abgeschlossen, in Marthalen 
steht dies bevor («AZ» vom 5./9.6.2020). 

Alle Gesuche wurden öffentlich auf-
gelegt. Insgesamt gingen 703 Einspra-
chen ein. Voraussichtlich wird die Na-
gra nicht alle Sondierbohrungen 
durchführen; die bisherigen Ergebnis-
se würden die weitere Planung bestim-
men, teilt sie mit. Mit den Sondierboh-
rungen untersucht die Nagra seit 2019 
den geologischen Untergrund genauer. 
Darauf gestützt will sie voraussichtlich 
bis 2022 bekanntgeben, für welche 
Standortgebiete Rahmenbewilligungs-
gesuche für geologische Tiefenlager 
ausgearbeitet werden. � (az)
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